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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Montagevorrichtung  für 
Dampfturbinenkondensatoren. 

Die  Baugröße  von  Kondensatoren  für  Dampfturbi-  s 
nen  hängt  in  erster  Linie  von  der  Größe  der  Dampftur- 
bine  ab.  Aus  transporttechnischen  Gründen  werden  die 
Kondensatoren  für  große  Dampfturbinen  üblicherweise 
in  zahlreichen  Einzelteilen  zu  der  jeweiligen  Baustelle 
transportiert  und  dort  unterhalb  des  Turbinenfundamen-  10 
tes  montiert.  Hierbei  ist  eine  bestimmte  Montagefolge 
unerläßlich,  um  keine  Störungen  in  der  Bauphase  zu 
verursachen.  Demgemäß  wird  in  herkömmlicher  Bau- 
weise  zunächst  das  an  die  Turbine  unmittelbar  anschlie- 
ßende  Teil  des  Kondensators,  der  sogenannte  Konden-  15 
satorhals  in  seine  Montageposition  gebracht  und  dort 
provisorisch  gehalten.  Anschließend  kann  der  Zusam- 
menbau  der  Einzelteile  des  Kondensators  erfolgen  so- 
wie  die  Montage  der  Dampfturbine. 

Die  Halterung  des  Kondensatorhalses  in  der  Mon-  20 
tageposition,  welche  der  endgültigen  Lage  weitgehend 
entspricht,  erfolgt  üblicherweise  mit  provisorischen  Mit- 
teln,  welche  nach  vollendeter  Montage  der  Dampfturbi- 
ne  und  des  Kondensators  wieder  entfernt  werden. 

Aus  der  EP-A-0  004  392  sowie  aus  der  FR-A-  2  1  20  25 
382  sind  jeweils  Dampfturbogruppen  bekannt,  die  mit 
einem  Kondensator  versehen  sind,  der  jeweils  unter- 
halb  der  Dampfturbine  angeordnet  und  mittels  separa- 
ter  Haltevorrichtungen  am  Turbinentisch  gehalten  ist, 
wobei  die  Haltevorrichtungen  die  auftretenden  mecha-  30 
nischen  Beanspruchungen  aufnehmen,  ohne  die  inter- 
nen  Verbindungen  zwischen  der  Turbine  und  dem  Kon- 
densator  zu  belasten.  Die  hier  vorgesehenen  Haltemit- 
tel  sind  für  den  bestimmungsgemäßen  Betrieb  der 
Dampfturbogruppe  vorgesehen  und  dementsprechend  35 
unlösbar  befestigt. 

Ausgehend  von  diesem  Stand  der  Technik  ist  es 
Aufgabe  eine  Montagevorrichtung  für  Dampfturbinen- 
kondensatoren  zu  schaffen,  welche  es  gestattet, 
Dampfturbinen-Kondensatoren  bei  der  Erstmontage  so  40 
zu  sichern,  daß  eine  räumliche  Zuordnung  zur  zugehö- 
rigen  Dampfturbine  gegeben  ist,  ohne  daß  hierzu  eine 
Verbindung  zwischen  der  Dampfturbine  und  dem  Kon- 
densator  besteht. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  45 
durch  die  Merkmale  des  Patentanspruchs  1  gekenn- 
zeichnet. 

Demgemäß  ist  vorgesehen,  daß  am  Turbinenfun- 
dament  oben  außerhalb  der  für  die  Dampfturbine  benö- 
tigten  Grundfläche  Haltepunkte  vorgesehen  sind,  an  so 
welche  Haltemittel  anschließen,  die  mit  dem  Kondensa- 
tor  verbunden  sind  und  diesen  in  seiner  vorgesehenen 
Betriebsposition  fixieren. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  kann 
vorgesehen  sein,  daß  im  Turbinenfundament  Ausneh-  55 
mungen  angeordnet  sind,  durch  welche  die  mit  dem 
Kondensator  verbundenen  Haltemittel  durchgreifen, 
und  an  die  Haltepunkte  am  Turbinenfundament  an- 

schließen. 
Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  sind  als 

Haltemittel  Zugstangen  vorgesehen,  welche  am  soge- 
nannten  Kondensatorhals  des  Kondensators  angelenkt 
sind.  Stattdessen  können  jedoch  als  Haltemittel  auch 
Seile  oder  Ketten  vorgesehen  sein. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vorge- 
sehen,  daß  die  Haltemittel  jederzeit,  insbesondere  nach 
erfolgter  Montage  entfernbar  sind. 

Eine  zweckmäßige  Weiterbildung  der  Erfindung 
sieht  vor,  daß  am  Kondensator  besondere  Anschlüsse 
für  die  Haltemittel  angebracht  sind,  welche  eine  exakte 
geometrische  Einstellung  des  Kondensators  in  bezug 
auf  die  anzuschließende  Turbine  ermöglichen. 

Diese  und  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen 
sind  Gegenstand  der  Unteransprüche. 

Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiels  sollen  die  Erfindung,  vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  und  Verbesserungen  der  Erfindung  sowie 
besondere  Vorteile  der  Erfindung  näher  erläutert  und 
beschrieben  werden. 

Es  zeigt  die  einzige  Figur: 
einen  Querschnitt  durch  ein  Turbinenfundament  mit  dar- 
auf  angeordneter  Dampfturbine  und  daran  befestigtem 
Kondensator. 

Die  einzige  Figur  zeigt  ein  Turbinenfundament  10, 
das  über  Stützen  12  abgestützt  ist  und  in  seiner  Mitte 
eine  Ausnehmung  14  aufweist,  in  welche  eine  Dampf- 
turbine  16  von  oben  sowie  ein  zu  einem  Kondensator 
18  gehöriger  Kondensatorhals  20  eingreift.  Während 
sich  die  Dampfturbine  16  über  seitlich  angeformte  An- 
schläge  22  auf  dem  Turbinenfundament  10  abstützt  ist 
der  Kondensatorhals  20  mit  Hilfe  von  als  Zugstange 
ausgebildeten  Haltemitteln  24,  welche  durch  jeweils 
hierfür  vorgesehenen  Ausnehmungen  26  geführt  sind, 
in  der  vorgesehenen  Position  fixiert. 

Die  Haltemittel  24  sind  am  Kondensatorhals  20  an 
hierfür  vorgesehenen  Anschlüssen  28  befestigt,  wäh- 
rend  am  Turbinenfundament  10  hierfür  nicht  näher  dar- 
gestellte  Halterungen  vorgesehen  sind.  Gegebenen- 
falls,  nämlich  bei  Verwendung  von  Zugankern,  können 
die  Halterungen  in  Form  von  Spannmuttern  ausgebildet 
sein,  welche  mit  den  Zugankern  zusammenarbeiten. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  für  die  Montage  von  Kondensatoren 
(1  8)  für  Dampfturbinen  (1  6),  die  an  einem  Turbinen- 
fundament  (10)  abgestützt  sind,  wobei  am  Turbi- 
nenfundament  (10)  außerhalb  derfürdie  Dampftur- 
bine  (16)  benötigten  Grundfläche  Haltepunkte  mit 
Halterungen  oder  Ausnehmungen  (26)  für  Haltemit- 
tel  (24)  vorgesehen  sind,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Haltemittel  (24)  derart  ausgebildet  sind, 
daß  sie  den  Kondensator  (18)  für  die  Dauer  der 
Montage  der  Turbine  (16)  in  seiner  Montagepositi- 
on  halten  und  nach  erfolgter  Montage  entfernbar 
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sind. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haltemittel  (24)  Zugstangen  sind, 
welche  am  sogenannten  Kondensatorhals  (20)  be- 
festigt  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haltemittel  (24)  Seile  sind,  welche 
am  sogenannten  Kondensatorhals  (20)  befestigt 
sind. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haltemittel  (24)  Ketten  sind,  wel- 
che  am  sogenannten  Kondensatorhals  (20)  befe- 
stigt  sind. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorherigen  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Kondensator  (18) 
besondere  Anschlußstellen  (28)  für  die  Haltemittel 
(24)  vorgesehen  sind. 

Claims 

1.  Arrangement  for  the  mounting  of  condensers  (18) 
for  steam  turbines  (16)  which  are  supported  on  a 
turbine  foundation  (10),  holding  points  having  hold- 
ers  or  recesses  (26)  for  holding  means  (24)  being 
provided  on  the  turbine  foundation  (10)  outside  the 
base  area  required  for  the  steam  turbine  (1  6),  char- 
acterized  in  that  the  holding  means  (24)  are  de- 
signed  in  such  a  way  that  they  hold  the  condenser 
(18)  in  its  mounted  position  for  the  duration  of  the 
mounting  of  the  turbine  (16)  and  can  be  removed 
after  mounting  has  been  effected. 

2.  Arrangement  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  holding  means  (24)  are  tie  rods  which  are 
fastened  to  the  so-called  condenser  neck  (20). 

3.  Arrangement  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  holding  means  (24)  are  ropes  which  are  fas- 
tened  to  the  so-called  condenser  neck  (20). 

4.  Arrangement  according  to  Claim  1  ,  characterized  in 
that  the  holding  means  (24)  are  chains  which  are 
fastened  to  the  so-called  condenser  neck  (20). 

5.  Arrangement  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  special  connection 
points  (28)  for  the  holding  means  (24)  are  provided 
on  the  condenser  (18). 

Revendications 

1.  Dispositif  pour  le  montage  de  condenseurs  (18) 

pour  des  turbines  ä  vapeur  (1  6)  qui  reposent  sur  un 
massif  de  turbine  (10),  des  points  de  fixation  avec 
des  fixations  ou  des  evidements  (26)  pour  des 
moyens  de  fixation  (24)  etant  prevus  sur  le  massif 

5  de  turbine  (1  0),  en  dehors  de  la  surface  d'appui  ne- 
cessaire  pour  la  turbine  ä  vapeur  (16),  caracterise 
par  le  fait  que  les  moyens  de  fixation  (24)  sont  agen- 
ces  de  teile  sorte  qu'ils  maintiennent  le  condenseur 
(18)  dans  sa  position  de  montage  pour  la  duree  du 

10  montage  de  la  turbine  (16)  et  peuvent  etre  retires 
une  fois  le  montage  termine. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par 
le  fait  que  les  moyens  de  fixation  (24)  sont  des  ti- 

15  rants  qui  sont  fixes  au  col  de  condenseur  (20). 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par 
le  fait  que  les  moyens  de  fixation  (24)  sont  des  cä- 
bles  qui  sont  fixes  au  col  de  condenseur  (20). 

�   
Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  par 
le  fait  que  les  moyens  de  fixation  (24)  sont  des  chaT- 
nes  qui  sont  fixees  au  col  de  condenseur  (20). 

25  5.  Dispositif  selon  une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterise  par  le  fait  que  des  points  d'ancrage 
(28)  specifiques  pour  les  moyens  de  fixation  (24) 
sont  prevus  sur  le  condenseur  (18). 
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